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Panelvorschlag/Vorschlag für einen Side-Event

Lebensqualität, Migration und demografischer Wandel: Dialog Wissenschaft – Verwaltung – Gesellschaft
Welche Forschung und Innovationen brauchen wir im Bereich Migration und Integration?

Panelorganisation: Interministerielle Arbeitsgruppe FTI-AG3 „Lebensqualität und demografischer Wandel“ (beteiligte Ressorts: BMWFW, BMVIT, BMASK, BMG, BKA)), die im Rahmen der Umsetzung der Österreichischen FTI-Strategie etabliert wurde. Die FTI-AG3 setzt sich mit der Koordination von FTI-Politik bezüglich der Herausforderung Lebensqualität und demografischer Wandel auseinander und soll für eine konzertierte Abstimmung der Aktivitäten mit dem Ziel der Bündelung und Fokussierung der Maßnahmen sorgen.
Zielsetzung: 	Das Panel stellt einen Austausch und gemeinsame Diskussion zwischen den an der Tagung anwesenden WissenschafterInnen sowie VertreterInnen der Verwaltung (insbesondere der FTI-AG 3) dar. 
Dauer: 	ca. 2 Stunden.
Format: 	Einführende Panelstatements von „PraktikerInnen“ aus der Verwaltung aus ihren jeweiligen Fachbereichen (insgesamt ca. 30 Min.)
	Panelinputs (tbc):
· Ausländerbeschäftigung (BMASK)
· Bildung und Arbeitsmarkt (AMS)
· Gesundheit (BMG)
· Mobilität, IKT, Technologien für soziale Innovationen (BMVIT)
· Wissenschaft und Forschung (BMWFW)
· Wirtschaft (BMWFW)
Im Anschluss daran moderierter Dialog mit den anwesenden WissenschafterInnen (ca. 90 Min.).
Synopsis: 	Der demografische Wandel, i.e. die kontinuierliche umfassende Veränderung der Bevölkerung in Bezug auf Umfang und Struktur (z.B. Alter und Geschlecht, Ethnien und Sprachen), ist ein Prozess dem alle modernen Gesellschaften unterliegen. Die aktuellen Migrationsströme stellen die europäischen Gesellschaften vor neue Herausforderungen. Ziel dieses Panels ist es folglich den Dialog und Austausch zwischen ForscherInnen, PraktikerInnen sowie FTI-PolitikerInnen zu verstärken und gemeinsam folgende Fragestellungen (in den Themenfeldern Arbeitsmarkt und Soziales, Bildungs- und Gesundheitswesen, Mobilität, IKT und Ambient Assisted Living, etc.) zu diskutieren:
· Wo existieren derzeit Forschungslücken im Bereich der Migrations- und Integrationsforschung aus Sicht der WissenschafterInnen und welche Fragestellungen sollten aus der Sicht von PraktikerInnen stärker beforscht werden?
· Welche sozialen Innovationen gibt es im Themenfeld bereits?
· Welche Technologien können Migration unterstützen?
· Wie können Wissenschaft und Forschung dazu beitragen, diese Transformation im Sinne der Steigerung der Lebensqualität aller zu gestalten?
· Wie können ressortübergreifende, FTI-relevante Maßnahmen im Kontext von Lebensqualität, Migration und demografischem Wandel entwickelt werden?
· Wo gibt es Barrieren in der Kommunikation und Umsetzung von Forschungsergebnissen? Können diese überwunden werden?
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